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(57)  Die vorliegende Erfindung stellt ein Haushalts-
gerat (10) dar, das eine Bedieneinrichtung (12) umfasst,
wobei ein Programm des Haushaltsgerats (10) als eine
Abfolge einzelner Programmschritte definiert ist, bei de-
nen jeweils Arbeitsschritte des Haushaltsgerats (10)
durchgefiihrt werden. Die Bedieneinrichtung (12) weist
Mittel zum Bedienen einer grafischen Benutzeroberfla-

Haushaltsgerat mit einer Bedieneinrichtung und entsprechendes Verfahren

che (18) auf, an der grafische Symbole (26) bereitgestellt
sind, die einzelne Programmeschritte reprasentieren und
die durch Betétigen der Mittel zum Bedienen unterein-
ander verbindbar und/oder verschiebbar sind. Dadurch
ist das Programm mittels Anordnen der grafischen Sym-
bole (26) gestaltbar. Das Programm wird durch Betatigen
der Mittel zum Bedienen der grafischen Benutzerober-
flache (18) begonnen und/oder beendet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerat mit ei-
ner Bedieneinrichtung nach dem Oberbegriff von Paten-
tanspruch 1 sowie ein Verfahren zum Bedienen eines
Haushaltsgerats.

[0002] Moderne, insbesondere programmgesteuerte
Haushaltsgerate haben einen hohen Funktionsumfang.
Die Handhabung ist dementsprechend kompliziert und
Uberfordert dadurch viele Anwender. Die Bemuhungen
der Hersteller in Richtung zu mehr Bedienungskomfort
und Bedieneffizienz sind daher hoch und gehen einher
mit der Notwendigkeit zur Bewaltigung zunehmender
Komplexitat und mit der Forderung nach niedrigen Her-
stellkosten. Typischerweise werden Bedieneinheiten
von Haushaltsgeraten durch elektromechanische Vor-
richtungen realisiert. Diese umfassen beispielsweise
Dreh- und Schieberegler, Schaltelemente und optische
Anzeigelemente. Mit zunehmender Komplexitdt nehmen
bei solchen Bedieneinheiten allerdings auch Ausfall-
wahrscheinlichkeit, Herstellungs- und Montagekosten
sowie die Umstandlichkeit der Bedienung zu.

[0003] Aus der DE 10 2005 014 935 A1 ist eine Bedi-
envorrichtung fir ein elektrisches Haushaltsgerat be-
kannt, die eine Steuerung, mehrere mit der Steuerung
gekoppelte elektro-mechanische Bedien-, Schalt- und/
oder Betatigungselemente sowie elektrische und/oder
optische Anzeigeelemente, die durch einen Benutzer be-
dienbar bzw. beobachtbar sind, und einen Trager zum
Halten der mechanischen Betatigungselemente und/
oder optischen Anzeigeelemente aufweist. Die mecha-
nischen Betatigungselemente, sowie die optischen An-
zeigeelemente und der Trager sind als ein integrales
Funktionsmodul ausgebildet, das als Ganzes montiert
wird.

[0004] Als nachteilig an den bekannten Bedienvorrich-
tungen ist anzusehen, dass sie eine hohe elektro-me-
chanische Komplexitat und daher hohe Herstell- und
Montagekosten, sowie hohe Ausfallwahrscheinlichkeit
aufweisen. Daruber hinaus ist das Konfigurieren von
Steuerprogrammen mit erheblichem Aufwand fir den
Nutzer verbunden.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Haushaltsgerat mit einer Bedieneinrichtung zu
schaffen, welche beziiglich Bedienbarkeit, Montageko-
sten und Ausfallwahrscheinlichkeit dem Stand der Tech-
nik Uberlegen ist.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl® durch
ein Haushaltsgerat mit den Merkmalen gemaR Patent-
anspruch 1 und durch ein Verfahren gemaf Anspruch 7
gelost.

[0007] Vorteilhafte Ausfuhrungsformen der Erfindung
mit zweckmaRigen Weiterbildungen sind in den Unter-
anspriichen angegeben.

[0008] Das erfindungsgemaRe Haushaltsgerat um-
fasst somit eine Bedieneinrichtung, wobei ein Programm
des Haushaltsgerats als eine Abfolge einzelner Pro-
grammschritte definiert ist, bei denen jeweils Arbeits-
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schritte des Haushaltsgerats durchgefihrt werden. Die
Bedieneinrichtung weist Mittel zum Bedienen einer gra-
fischen Benutzeroberflache auf, an der grafische Sym-
bole bereitgestellt sind, die einzelne Programmschritte
reprasentieren und die durch Betétigen der Mittel zum
Bedienen untereinander verbindbar und/oder verschieb-
bar sind. Dadurch ist das Programm mittels Anordnen
der grafischen Symbole gestaltbar.

[0009] Das erfindungsgemafe Bedienen eines Haus-
haltsgerats erfolgt derart, dass das Programm mittels
Verschieben und/oder Verbinden von grafischen Sym-
bolen an einer grafischen Benutzeroberflache, die die
Programmschritte reprasentieren, durch Betatigen von
Mitteln zum Bedienen der grafischen Benutzeroberfla-
che erstellt wird. Das Programm wird durch Betatigen
der Mittel zum Bedienen der grafischen Benutzerober-
flache begonnen und/oder beendet.

[0010] Durch die Erfindung wird es dem Benutzer er-
moglicht, eine Folge von Arbeitsschritten eines Haus-
haltsgerats selbst vorab festzulegen. Dadurch, dass das
Arbeitsprogramm des Haushaltsgerats wie ein Compu-
terprogramm zusammenstellbar ist, besteht eine beson-
ders hohe Flexibilitiét beim Aufbau des Arbeitspro-
gramms. Der miindige Benutzer kann auf den von ihm
erworbenen einfachen Kenntnissen aufbauen, wie ein
Computerprogramm funktioniert. Bevorzugt ist naturge-
mal die grafische Benutzeroberflache selbst erklarend.
[0011] Die grafischen Symbole sind hierbei Grundele-
mente fir die Gestaltung eines Programms und umfas-
sen Programmelemente und Verbindungselemente, die
miteinander zu einer Symbolkette kombinierbar sind.
Das Programmelement entspricht einem Programm-
schritt und das Verbindungselement verbindet zwei Pro-
grammelemente miteinander. Das Resultat der Verket-
tung von zumindest zwei Programmelementen ist die
Symbolkette. Somit ist eine Programmausfiihrung, die
ein Ausflihren einer Abfolge von Programmschritten dar-
stellt, auffassbar als Ausfiihren von Ubergangen von ei-
nem Programmelement zum néchsten, bis die gesamte
Symbolkette und das damit verbundene Programm ab-
gearbeitet ist.

[0012] Das Programm wird bevorzugt durch Betatigen
der Mittel zum Bedienen der grafischen Benutzerober-
flache auch begonnen und/oder beendet. Diese Mittel
umfassen zumindest einen Arbeitsbereich zum Anord-
nen der grafischen Symbole, zumindest ein Fenster zum
Anordnen der Arbeitsbereiche, sowie ein als "Ziehen und
Loslassen" (englisch: "Drag and Drop") bezeichnetes
Vorgehen, bei dem ein grafisches Symbol von einem
AusgangsBereich an einen Ziel-Bereich hinbewegt bzw.
hinkopiert wird, wobei beide Bereiche der grafischen Be-
nutzeroberflache angehéren. Der Zugang zu einem Kon-
tingent an grafischen Symbolen zur Gestaltung der Pro-
gramme wird von der grafischen Benutzeroberflache in
Form einer Symbolbibliothek zur Verfiigung gestellt.
[0013] Als Arbeitserleichterung fiir den Nutzer ist ein
Erstellen selbstdefinierter grafischer Symbole vorgese-
hen. Ein Programm, reprasentiert durch eine Symbolket-
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te, die aus mindestens zwei, Uber Verbindungselemente
gekoppelten Programmelementen besteht, kann als
neues, nutzereigenes Programmelement definiert wer-
den, indem ihm ein weiteres grafisches Symbol zugeord-
net wird. Dieses Programmelement ist als solches aus-
fuhrbar, ist aber auch in einem weiteren Programm ein-
setzbar und daher zur Gestaltung komplexerer Program-
me nutzbar. Auf diese Weise sind hierarchische Pro-
grammstrukturen gestaltbar. Das neue Programmele-
mentkann der Symbolbibliothek hinzugefligt werden und
steht somit auch fiir weitere Programmkonfigurationen
zur Verfligung.

[0014] Die physikalische Handhabung der Bedienein-
richtung ist durch Mittel zum Bedienen der grafischen
Benutzeroberflache gewahrleistet, die einen Tastbild-
schirm und/oder ein Tastenfeld umfassen. Der Tastbild-
schirm bietet, Uber die Funktionalitat eines modernen
Computerbildschirms hinaus, umfangreiche Bedien-
moglichkeiten, die weitgehend eine Computer- Maus er-
setzen konnen. Alternativ zum Tastbildschirm ist auch
eine Kombination aus einem LCD-Bildschirm und einem
mausersetzenden Touchpad einsetzbar. Alle Informatio-
nen zum Programmablauf bzw. zu Status und Betrieb
des Haushaltsgerats sind im Tastbildschirm, bzw. im
LCD-Bildschirm anzeigbar. Erganzend dazu ist optional
ein Tastaturfeld zur alphanumerischen Eingabe vorge-
sehen, wobei dieses auch als Teil der grafischen Benut-
zeroberflache ausgebildet sein kann.

[0015] Die Schritte fiir das Bedienen des Haushalts-
gerats sehen wie folgt aus:

a) Auswahlen der grafischen Symbole aus einer
Symbolbibliothek;

b) Konfigurieren des Programms durch Verbinden
und/oder Verschieben der grafischen Symbole;

c) Beginnen des Programms durch Betéatigen der
Mittel zum Bedienen der grafischen Benutzerober-
flache;

d) Beenden des Programms durch Ausfiihren des
Programms oder durch Betatigen der Mittel zum Be-
dienen der grafischen Benutzeroberflache.

[0016] Die Erfindung stellt somit eine effiziente Mog-
lichkeit dar, die Nutzerfreundlichkeit der Bedieneinrich-
tung eines Haushaltsgerats zu verbessern. Eine Reduk-
tion der Montagekosten aufgrund der kompakten Baus-
weise sowie eine erhdhte Betriebssicherheit bzw. nied-
rige Ausfallwahrscheinlichkeit durch weitgehenden Ver-
zicht auf mechanische, einem erhéhten Verschleild aus-
gesetzte Komponenten z&hlen zu den weiteren Vorzi-
gen der Erfindung.

[0017] Nachfolgend wird eine bevorzugte Ausfiih-
rungsform der Erfindung unter Bezug auf die Zeichnun-
gen beschrieben, in der

Fig. 1  ein Schaubild der Komponenten eines erfin-
dungsgemalen Haushaltsgerats mit dem Si-
gnalfluss zeigt,

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig.2 ein Ablaufdiagramm des erfindungsgemafRen
Verfahrens zum Bedienen des Haushaltsge-
rats zeigt.

[0018] Fig. 1 zeigt schematisch ein Haushaltsgerat 10,

in dem eine Bedieneinrichtung 12, ein Speicher 14 mit
einem Programm und eine Hardware des Haushaltsge-
rats 16 angeordnet sind. Die Bedieneinrichtung 12 ist in
der Lage, mitdem im Speicher 14 abgelegten Programm
zu kommunizieren und Informationen auszutauschen.
Die Bedieneinrichtung 12 versendet an den Speicher 14
Konfigurationsdaten des Programms sowie einen Befehl
zum Beginnen und ggf. einen Befehl zum Beenden des
Programms. Das im Speicher 14 abgelegte Programm
versendet wahrend der Ausflihrung Statusinformatio-
nen, die von der Bedieneinrichtung 12 angezeigt werden.
Ferner ist der Speicher 14 mit der Hardware des Haus-
haltsgerats 16 verbunden, wobei das Programm an die
Komponenten Steuerbefehle versendet und entspre-
chende Ausflihrungs- und Hardwarediagnose- Informa-
tionen zurtiickbekommt.

[0019] Die grafische Benutzeroberflache 18, die vom
Nutzer tber einen Tastbildschirm 20 und ein Tastenfeld
22 bedient wird, ist das zentrale Element der Bedienein-
richtung 12. Die grafische Benutzeroberflache 18 stellt
mittels einer Symbolbibliothek 24 einen Zugang zu gra-
fischen Symbolen 26 zur Verfiigung, die zu einer Sym-
bolkette 28 angeordnet und miteinander verbunden wer-
den kdnnen.

[0020] Im Folgenden wird das erfindungsgemaRe Ver-
fahren unter Bezug auf Fig. 2 als Funktionsweise der
Komponenten im erfindungsgeméaflen Haushaltsgerat
nach Fig. 1 beschrieben.

[0021] Der Normalzustand des Haushaltsgerats 10 ist
der inaktive Ruhezustand (Schritt S10). Aus diesem Zu-
stand heraus kann der Nutzer, mittels der Bedieneinrich-
tung 12, das Haushaltsgerat in Betrieb nehmen (Schritt
S12) um anschlieRend, ebenfalls mit Hilfe der Bedienein-
richtung 12, das im Speicher 14 abgelegte Programm zu
konfigurieren (Schritt S14). Nach Fertigstellen der Kon-
figuration kann das Programm gestartet werden (Schritt
S16). Wahrend des Programmbetriebs (Schritt S18) wird
das Programm bis zu seinem Ende (Schritt S20) ausge-
fuhrt, oder es wird durch manuellen Zugriff des Nutzers
mittels Bedieneinrichtung 12 beendet (Schritt S20). Der
Nutzer hat in jeder Situation die Méglichkeit, den Betrieb
des Haushaltgerats mittels der Bedieneinrichtung 12 zu
beenden und es in den Ruhezustand (Schritt S10) Gber-
zuflhren.

[0022] In der Konfigurationsphase (Schritt S14) kann
der Nutzer das verfugbare Material an grafischen Sym-
bolen 26, mittels Ziehen und Loslassen, zu einer Sym-
bolkette 28 zusammenstellen, die einem Programm ent-
spricht. Der Nutzer kann in dieser Phase die Symbolkette
mittels einer Kompilierung in eine Befehls-Folge Uber-
fuhren, die er mit Hilfe eines Texteditors editieren kann.
Dies schafft die Mdglichkeit, Details am Programm zu
konfigurieren, die mit Hilfe der grafischen Benutzerober-
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flache (18) (im grafischen Konfigurationsmodus) nicht
gestaltbar sind.

Patentanspriiche

1.

Haushaltsgerat (10), insbesondere Geschirrsplilma-
schine, mit einer Bedieneinrichtung (12), wobei ein
Programm des Haushaltsgerats (10) als eine Abfol-
ge einzelner Programmschritte definiert ist, bei de-
nen jeweils Arbeitsschritte des Haushaltsgerats (10)
durchgefiihrt werden, dadurch gekennzeichnet,
dass die Bedieneinrichtung (12) Mittel zum Bedie-
nen einer grafischen Benutzeroberflache (18) auf-
weist, an der grafische Symbole (26) bereitgestellt
sind, die einzelne Programmeschritte reprasentieren
und die durch Betatigen der Mittel zum Bedienen
untereinander verbindbar und/oder verschiebbar
sind, wodurch das Programm mittels Anordnen der
grafischen Symbole (26) gestaltbar ist.

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch Betatigen der Mittel zum
Bedienen der grafischen Benutzeroberflache (18)
ein Beginnen und/oder ein Beenden des Programms
auslosbar ist.

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel zum Bedienen das
Anordnen der grafischen Symbole (26) an der gra-
fischen Benutzeroberflache (18) durch Ziehen und
Loslassen ermdglichen.

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die grafische Benutzeroberfla-
che (18) den Zugang zu einer Symbolbibliothek zum
Bereitstellen der Symbole (26) ermdglicht.

Haushaltsgerat (10) nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die grafische Benutzeroberflache (18) es ermdglicht,
Programmen, die mittels Anordnen von zumindest
zwei grafischen Symbolen (26) gestaltet wurden, als
Ganzen ein weiteres grafisches Symbol zuzuordnen
und es dann in die Systembibliothek aufzunehmen.

Haushaltsgerat (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mittel zum Bedienen der
grafischen Benutzeroberflache (18) einen Tastbild-
schirm (20) und/oder ein Tastenfeld (22) umfassen.

Verfahren zum Bedienen eines Haushaltsgerats
(10), wobei ein Programm des Haushaltsgerats (10)
durch Ausfiihren einer Abfolge einzelner Programm-
schritte durchgefihrt wird, dadurch gekennzeich-
net, dass das Programm mittels Verbindens und/
oder Verschiebens von grafischen Symbolen (26)
an einer grafischen Benutzeroberflache (18), die die
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Programmschritte reprasentieren, durch Betétigen
von Mitteln zum Bedienen der grafischen Benutzer-
oberflache (18) erstelltwird, und dass das Programm
durch Betatigen der Mittel zum Bedienen der grafi-
schen Benutzeroberflache (18) begonnen und/oder
beendet wird.

Verfahren zum Bedienen eines Haushaltsgerats
(10) nach Anspruch 7, gekennzeichnet durch fol-
gende Schritte:

a) Auswahlen der grafischen Symbole (26) aus
einer Symbolbibliothek;

b) Konfigurieren des Programms durch Ver-
schieben und/oder Verbinden der grafischen
Symbole (26);

c) Beginnen des Programms, insbesondere
durch Betatigen der Mittel zum Bedienen der
grafischen Benutzeroberflache (18);

d) Beenden des Programms durch Ausflihren
des Programms oder durch Betatigen der Mittel
zum Bedienen der grafischen Benutzeroberfla-
che (18).



EP 2 027 809 A1

T |
’\

28

s

Fig. 1



EP 2 027 809 A1

Fig. 2



EP 2 027 809 A1

des brevets

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 10 5056

Kategorief

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 199 05 533 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1-8 INV.
HAUSGERAETE [DE]) A47L15/42
17. August 2000 (2000-08-17) DO6F39/00
* Spalte 5, Zeile 58 - Spalte 7, Zeile 53;
Abbildungen 2,3 *
P,X |WO 2008/006671 A (BSH BOSCH UND SIEMENS 1-8
HAUGERAE [DE]; SECHELMANN CHRISTIAN ERIC
[DE]) 17. Januar 2008 (2008-01-17)
* Seite 1, Absatz 1 *
* Seite 4, Absatz 2 *
* Seite 5, Absatz 3 *
* Seite 7 - Seite 8; Abbildung 1 *
A GB 2 184 881 A (TOKYQ SHIBAURA ELECTRIC CO|1-8
TOKYO SHIBAURA ELECTRIC CO [JP])
1. Juli 1987 (1987-07-01)
* Zusammenfassung *
A DE 100 35 642 C1 (MIELE & CIE [DE]) 1-8
13. Dezember 2001 (2001-12-13) RECHERCHIERTE
* Absatz [0022] - Absatz [0040] * (Fe
----- A47L
A EP 1 186 694 A (TOKYO SHIBAURA ELECTRIC CO|1-8 DO6F
[JP]) 13. Mdrz 2002 (2002-03-13)
* das ganze Dokument *
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
_ Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
g Miinchen 3. Dezember 2008 Hannam, Martin
?\.o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
b E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
g X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
; anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer HINtergrund e e e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes
9 P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 027 809 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 08 10 5056

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

03-12-2008

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 19905533 Al 17-08-2000 WO 0047808 Al 17-08-2000
EP 1153164 Al 14-11-2001
TR 200101925 T2 21-01-2002
WO 2008006671 A 17-01-2008 DE 102006032087 Al 24-01-2008
GB 2184881 A 01-07-1987 JP 2677549 B2 17-11-1997
JP 62144693 A 27-06-1987
us 4763493 A 16-08-1988
DE 10035642 C1 13-12-2001 AT 348214 T 15-01-2007
EP 1174538 A2 23-01-2002
EP 1186694 A 13-03-2002 CN 1343806 A 10-04-2002
JP 2002085885 A 26-03-2002
KR 20020020832 A 16-03-2002
TW 493021 B 01-07-2002
US 2002040505 Al 11-04-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 027 809 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102005014935 A1 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

